
Die Tautkerze in Form eıner Tischosterkerze wird dem Täuflıng überreicht un:
verbleıibt ıhm. Ebenso werden alle Teilnehmenden un waren s tausende ren-
nende Kerzen, der Osterkerze entzündet, ausgeteilt. Diese Zeremonie ıst eindrucks-
voller als die Ablegung des Taufgelöbnisses.

Di1e Legende VO Taufpatron erd verlesen miıt Angabe des künftigen Namenstages.
Das störende Fotografieren ann dadurch abgelöst werden, da{ß der Priester bereıt

1st 1MmM Anschlufß die Taute Autnahmen stellen lassen. Oftmals sind die Blıtzlampen
verschossen, ehe die wichtigsten Geschehnisse stattgefunden haben

Zum Abschluß die Verlesun der Taufurkunde und Aushändigung der Taufurkunde,
nıcht 1U Eıintragung 1Ns Stamm uch Der Täufling ist nNnu beheimatet 1n allen katholi-
schen Kırchen des Erdballs Er darf jedem wahren Jünger Christiı Hılte und
Pflege kommen.

Ich gebe meıner Taufgemeinde letzt noch eın selbst aufgenommenes Foto
AAn Erinnerung. uch die Technik und das Hobby 1mM Diıenst der Seelsorge.

Anton Gundlach, Landshut

Buchbesprechungen
Bruno Stephan Scherer: SIL WELT Sammlung 51gma, Verlag

Ars Sacra, München, 3,60 3364)
Dichtung un Musık, unzertrennliche Freunde, eıines wird durch das andere inspiırıert.

In diesem mıt passenden Bildern ausgestatteten Gedichtbändchen besingt der bekannte
Lyriker St Scherer die Welt der Musik und einıge Werke der Tonkunst iım besonderen.

Eın alter Pfarrer mI1r eiınmal: A mußt jeden Tag eın Gedicht lesen, on bıst
Du eın Mensch!“ Ja, eım Lesen dieses Bändchens wird 80028 wıeder Mensch. Man hört
die Sprache der Musık und die Sprache wird ZUT Musik Der Leser wird fortgetra n  ınSCONe;
Musık Aufbrec
eıne ruhigere, lıchenere, Ja eilere Welt AIn die Stille des Saales perlen die

die Bogenzu VO Ge!l und CGello Hände und Augen SC-
schlossen, verstumm der Mund Du öf nest, Herr, 1e Herzen un: meıne Lıppen.“

Flachberger

JUNG SEIN CHRISTI SEIN IBT ES DAS>? Bearbeitet un: zusammengestellt
VO' Grete Pılz Fährmann-Verlag Wıen. Kartonıiert, 36,—

Der Titel ıst IThema eınes Aufsatzwettbewerbes, das Jungen Menschen 1mM Alter VO
08 S A Jahren, Schülern, Studenten un: Berufstätigen gestellt wurde. UÜberraschend
viele behandelten das TIhema und hıer haben WIr ıhre Antworten. „Jung und eın Christ
se1ın ogibt das? Ja, enn Junge Christen sınd die Hoffnung für eıne menschenwürdige
Welt.“ 50 eın Zwanzıgjähriger.

Eın Büchlein, das INa 1ın die Hände sehr vieler Junger Menschen wünscht!
Flachberger

Klaus Gamber: ITUS Gesammelte Aufsätze ZU[r Liturgiereform.
Kommissionsverlag Friedrich Pustet, Regensburg 3473).

50 manches dieser gesammelten Beiträge ıst natürlıch inzwıschen durch die Festlegung
bzw Weıiterentwicklung der erneuerten Liturgıe überholt, doch bleiben die Aufsätze,
weıl s1€e oft sehr Grundsätzliches betreffen, weıterhin instruktiv. Dort, der Autor
seine Kritik ansetzt, wırd 111}  ; ıhm 1n gerechter Weise oft nıcht wıdersprechen können.
ber ıhm geht CS keinestalls bloße Kritik, sondern hat selber uch mögliche und
posıtıve Lösun vorzule versucht, auf die WIr 1m einzelnen 1er nıcht eın ehen können.

Gamber fın eit VOT i beklagenswert, daß 1m Verständnis der Meüßteier der Opfter-edanke gegenüber dem Mahlgedanken vielfach zurückgedrän worden ıst In solchemSusammenhang tıindet uch ® 37 die Textfassung der De inıtıon der Messe 1n der
„Instructio generalıs Missalıs 'tromanı“ Nr. als sehr UNSCHAU, weıl s1e den Ausdruck
„sacrıfıcıum“ eın ın der Liturgiekonstitution och ımmer sehr häufig gebrauchterTerminus! überhaupt nıcht mehr ecerwen

Da{iß die 1ın verschıiedenen Zeitschritten uch 1m „Heıligen Dienst“ erschienenen
Beiträge 1U gesammelt herausgekommen sınd, ıst dem Autor gewißß dan

Anselm Schwab


